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Ohne Schuld flud wohl die Alten,
, a

rzengten kclneu Cpicszgesell' der Hüll'. , ß

C haraktcrkoS ward st tu ttu freiem Wille,
' s

ain am dentskliek Volk, Tu miserabler Held.

Erhänge Dich fi ganz im Stille,
!

' S
Rücksicht schuldet Lir n , d n n die Welt. ' '
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Der .MomlMdigcr" Aochlicll!
Tr. H. Gerhard, Chicago.

Gestern Abend hielt der Coeniel" in Philadelphia eine 3Rele, die

cmer V?oralpredigt ähnlich sieht, wie ein Ei dein andern, selbst wenn s

ein faules Ei ist. Teddy als Moralprediger" oder der Wolf im Scl,af

pelz". TaS wäre etwa der Titel, den man dieser Rede geben niüs;te.

Wenn man den Anfang seiner Rede liest, meint man fast, er IjaM ihn

l,uS dem kleinen LratechismuS abgeschrieben und auöwcndig gelernt.
jkar God means lose Geb, respect God, hcrnor God; and all of

ii-i- can onln be done by looin'g our neighbor, treatinz him justly and
mercinilln and endeo.voring to protect him from iniustice and crneltu "
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Ans allgemeinen Wunsch wieder veröffentlicht.
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meint man nicht dm Pastor auf r s-

- ... -

. j - -
I s .

- f I
V '

V V Vtf . , 1

predigt zu hören? .
'

Nun vergleiche man aber mit diesen: sanften Ode seiner Worte den

sckmrfen Eisig seiner Taten. Tnrnach hat Teddy Roosrvelt niemals lott
pliebt. Tenn er hat niemals seinen Nachbar geliebt, sondern mir sich

ganz allein. (5r hat seinen Busenfreund Taft an Wilson verraten anno!
er hat seine ganze Partei verraten, indem er sie ans nur eigen

nützigen Beweggründen spaltete und damit einer gesalzenen Iliederlage
aussetzte, er liat den berühmten Ananias(5lub" gegründet, der, gewiß kein
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ist. Die Gesellschaft gastiert vorläl,.

sig in den folgenden Orten:
21. Januar: Hooper. Opera- -

Honse. Wenn der Landsturm
komint."

22. Januar! Zcribner. Opera
Honse. llnkel Bräsig".
Unter den Anspielen eines Bürger

ÄoinitecZ. . :
23. Januar: West Point. Au

ditorkim. . Wenn der Landsturin
kommt.

24. Januar: Wsncr. Opera
Honse. Wenn der Landsturm
kommt." .

2',. Januar: Ctanton. Hpera
Honse. ,,Unter den Auspicicn eines
Üstirger-üanntee- s. Unkcl Bräsig".

2!. Jannart Norfolk. Opera
Honse. Fest.Borstelluna. Äaiser's

leuchtendes Beispiel von der Neosevelt'schen Nächstenliebe bietet, er hat

Deutsche Tlienker--

Zoiuncc tnlkörasfia!
Die in tnifllia mit U groszetti Er

sig aiis!lekrktcne Gesellschaft
auf weisen.

ftk nniir der Titektion von
Gustav Olmar in Omaha in drei
Üiorstclluiigeil . erfolgreich . mrfgetre.
tene dentfche Theatertrnppe ist gestern
auf Reifen gegangen und wird in
verschiedenen Städten und Ort.'
Nel'raöka's Borstelliingeil peränstal.
"II. isn entlchen des. Staates ist
so selten Gelegenheit gcgel'en. sich an
deutschen Stücken zu erfreuen, daß
sie diese Gelegenheit mit Freuden er.
preisen und in Scharen zu den Vor.
,l?ilungcil stroinen sollten, besonders
da die Gesellschaft eine wirklich giltöj
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die Republik Columbia mit seiner Panamapolitik schmählich ungerecht be

bandelt, er hat doch wozu alle feine Missetaten hier auf',ählen,
sie sind mehr als das; der ganze Raum der heutigen Nunimer der Omaha
Tribüne" dafür ausreichen würde.

Aber das kurz hier Angedeutete genügt, um den Wolf im Schafs
XV. JVSfflf

:vjmvföi-pelz" zu kennzeichnen. Roosevelt ist uiwrrrisäerS, des Hypokrits vom schmutzigsten Wasser. Und nur so ist es
. r , 't r. V -- S. in - ix !.. .l't l-- jl

n n ,

Gebintstaz, Wenn der Landsturm
kommt",
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DEM KAISER

pjyaioiogiwi zu eriiaren, oa?z Ivicu LIN Llllliier UI geiuiicii jxum uc?
omerikanischen Volkes des Teiles nämlich, der zu ihm Paßt immer
noch Anhang findet.

Von echt Roosevelt'scher Nächstenliebe zeugen dann die sofort auf
diese fronnnen Worte folgenden gehässigen Angriffe auf die Hyphcns",
die er mit Stumpf und Stiel ausgerottet wissen will. Geradezu albern
wirkt sein Vergleich: Der Mami, der andere Nationen gerade so sehr
lu.'bt wie seine eigene, ist wie ein Mann, der andere Weiber gerade so sehr

M't, wie sein eigenes!" Ter Kerl hat eine Ahnung!" wurde Nante
ia Berlin sagen. Erstens, wer andere Weiber liebt, liebt sicher sein eigenes
'ib nicht. Zum andern gibt es eine Liebe zur Mutter, die euren geboren,

und eine Liebe ziir Gattin, die man erkoren. Aber was versteht der Ochs
vom HcringZsalat.

iachöem er den Hyphen" im Besonderen abgemurkst hat, geht er
dann mit seiner bekannten Wut auf das grausame und barbarische"
Teutschland los., Ter alte Ladenhüter der alliierten Lügensäcke, die bel-

gischen Greuel, musz wieder herhalten, obwohl Roosevelt doch hmzie sicher

x wein, das; alle die Berichte erlogen sind. Wer er straft sich selber Lüaen

, Drei vortreffliche Gedichte und das

Neueste Kaiser -- Bild
'" ' ; '

,
k '

Ein Gedenkblattzum Geburtstau des
deutschen Herrschers in

No. 4 des "DButsch-Amerik- a"
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Erich.

Da lernte die- kleine blonde Jiau
Aenne zum erstenmal die Sorge km
nen.

Und (stich situ
'

Da loufjle Frau ?sennt plöfelijf),
was Leid ist. ,

Und zum Gram gesellte sich fcif

Neue, nicht inniger zu deck ffllnnn ge'
Wesen zu sein, seine Z'äkilicykeile?
iiiuncfrnial fast ungeduldig on sie?

gewiesen zu haben. Was würde fst

jetzt nicht um einen einzigen Kuß box
ihm geben! '

Noch einer schlich scheu im Hciufl
umher und nicht, sich der Mit'
ter zu nähern, die dochs immer gut
zu ihm gewesen war: der nennjährigt
Erich.

Ein herzcreisiender Kumn'tt
sprach ans den Kinderaugen. Nicht
nur den Baier hatte er verloren, auch
.die Mutti, sein, sonst immer so liebe)

SRufii. .

(?r begriff daS nicht. Sie was
jetzt stets so streng mit ihm. fuhr ihn
nn, . sobald er einmal lachte, tadelte
ihn hart, wenn 'er ausgelassen durch
das Zimmer sprang.

E? wollte es ia wirklick nickit tun.
hechm sich immer wieder vor, sehr
drav und sehr still zu fein, denn ti
tat , ihm furchtbar leid, daß Bater
um nicht wiederkam. Aber dann der

jjj er eS zuweilen doch, und dann
war Mutti böse. '

Und er würde , ihr doch gern ge

sagt haben, das er sie doppelt lieb

haben wolle, feit Vater nicht mehr
war. und noch so vieles andere, aber

er fürchtete na) vor ryren narren
Augen.

Die kleine, blonde Frau Aerne
dachte daran, ihrem Leben ein Ende

zu machen. EZ hatte keinen Zweck

mehr, daß sie weiterlebte. Wozu?. Sie
wurde doch nicht mehr glücklich. Die
Erinnerung an die schönen, glückli
rfirn leiten mackite sie noch trauriger.

:

Sie konntt keinen Halt daraus schöp-

fen. Sie hatte es eben nicht gelernt,
zu leiden, die kleine blonde Frau
AeNne, der die anderen bisher immer
die Sorgen abnahmen und die Steine
aus dem Weg räumen. Sie wollte

fort aus dieser Welt, hinüber in die

Ewigkeit zu ihrem Mann. Ten

Jungen nahm sie mit. Auslöschen
wollte sie, was gewesen war. Niemand
würde sie vmiffen, nach ihr fragen.
Sie hatte ein Recht darauf, mit ihrem
und ihres Kindes Leben nach &dU
dünken zu verfahren. Ein Laut
ließ sie zusammenfahren. Mein Gott,
daß der Junge aber auch keine fünf
Minuten sitzen, konnte, ohne Lärm
zu machen!

Aergerlich und ungeduldig stieß sie

die Türe zum Nebenzimmer auf, aber
das harte Wort' erstarb ' auf ihren

Lippen, als sie den kleinen Erich sah.
der ihr lind ihres - Mannes Bild
krampfhaft schluchzend in Händen
hielt und an die Lippen führte.

Als er die Mutter kommen hörte,
,zuckte der Junge schreckhaft zufam
rnen, versuchte das Bild zu verbergen
und seine Tränen zu trocknen. Da
bei traf die Frau an der Türe ein

flehender, bettelnder Blick aus vcr
leinten Kinderaugen. Da löste sich

etwas in der Brust der. kleinen Frau.
Ihr Kind litt, schrie nach Liebe, und
sie ließ es' darben. Wie der Junge
seinem Aater glich!. Auch das Zart
lichkeitsbediirsnis hatte er von ihm

'
geerbt.

Hatte sie ein Äecht, dem Leben i

res Kindes ein Ziel zu setzen, diese

vertrauenden Augen zu täuschen?
Ihm Gift zu reichen, während es

vielleicht glaubte, sie wolle es rt
quicken ? - - '

Mit ein paar Schritten war sie

bei dem 5linde und nahm es an ihr
Herz. Erich!" flüsterte sie erstickt.

Mutti!" kam es wie ein Jubelruf
von den zuckenden Kinderlippen.

Während sie ihren Jungen an sich

preßte, . erkannte die kleine blonde
Frau Aenne den Zweck des Lebens,
erkannte sie, daß das Leben nicht im-m- er

dahinflichkN kann wie ein ein-zig- er

Heller Sommertag, daß sie nicht
nur ans de; Welt war, um zu genie-
ßen, --' sondern auch um zu keilen.
Zwei Atrmchen schlangen sich fest um
ihren Hals. ' Ta wußte die kleine

blonde Frau Aenne, daß auch wieder
lichte Tage kommen mußten, und diiß
sie die Kraft finden würde, ihr Leid
zu tragen.

Lynchjustiz.

Sylvester, Ga,, 21. Van.' Techs

?!cgcr, welche in Verbindung mit
der kurzlicher Ermordung des She
riiss Moreland von Lee Count in
Hatt , genommen werden waten,
ttnirden gestern Nacht aus dem hie
sigen Kesängnis von einem Mob
herausgeschleppt, nackdem die Wa
Ami übenvälrigt worden waren. Tie
Neger wurden sodann irt ein Auto
mobil gepackt, und bieber höt man
noch nicht die geringste Ahnung, woS
aus ihn eil geworden. Jedenfalls
wurden fie alle jeckB gelmicht

Achtn!,, Teutsche!
Kommt zu I. F. C. Numohr für

besten Limburzer Äase, geräucherten
Cat fisch, Hasenpfeffer. Pier und

Schnaps haben wir anch zu vcr

kan?N!. 1207 südlich? 13. Straß?,
Omsha, Neb. '

gleich darauf, indem er dann, weil's so in feinen Zweck betreffs derPre
varedneß" paßt, dieses selbe grausame Teutschland lobt bis iibern grünen
fllee wegen feiner wunderbaren Fürsorge für die Arbeiter, feiner In.
toüigenz ii. s. w. aber Teddy! ein Volk, das so grausam, solch eine
Himneiibande ist, kann doch linmöglich zu gleicker Zeit so ideal hoch in
der. Zivilisation stehen, dafz selbst ein Roosevelt es dem amerikanischen
Bolke als nachabinenswertes Vorbild hinstellt? Aber Logik ist ja im-- '
iner die schwächste Seite bei ihm gewesen. Und das wird wohl auch so

bleiben, denn der Wolf verliert wohl seine Haare, aber nicht seine Rücken.
Zum Schluß reitet dann der Rauhreiter auf dem Hauptthema der

vreparednefz" hcriun fordert 'große Flotte, entsprechendes Heer und
ullgemeine Dienstpflicht. Alles Tinge, die er dem böfen, Deutschland

hat. Aber in einem bat er Recht, die Anerkennung wollen wir
ili;n zum Schluß geben: Das Wichtigste bei oller prcparedneß" ist der
Weist der Seele". Unö gerade da fehlt's dem Moralprediger" om aller,
meisten. Und auf Bessemng hoffen wir nicht. Fälle wie der seinige sind
hoffnungslos.

Träger, per Woche 10e; durch die

Wochenblatt,: 2);i ftrikter Soicns

Jan. 1916.

der Kanzel in eine? Katechismus

der Tnpus des amenkannchen Pha

Elmer Kamrar, welcher in .Fres
no, Cal.,. ein Schuhgeschaft hat,
weilt hier bei seinem Schwager W.
A. Johnson auf Besuch.

Des Gebens Schreck.

Rriegsflizze von Freifrau Bereha ,
von

Äauentlors.

Die kleine blonde Aenne war ei

Conncnkind. Das Leben verlief für
sie wie ein einzige? Heller Sommer
tag. Immer hatten andere für sii

zesorgt, ihr jeden Stein . aus dem

Weg geräumt.
Als sie achtzehn Jahre alt war,

kam ein großer, ernster Mann unt
begehrte die kleine blonde Aerme zm
Zrau. Und sie sagte ja, denn sie war
chm von Herzen gut.

Sie füllte sein Haus mit Sonnen
schein, mit Lache und Gesang. To
lernte der ernste Mann wieder lä'
jheln und lernte das Glück kennen.

Luch die. kleine
"

blonde Aenne teai
glücklich. Aber wahrend ihr Mann
das Glück als ein großes . eschen?

pries, nahm sie es hin wie eine

Selbstverständlichkeit, die ihr das Le-öe- n

schuldig war und nicht schuldig
bleiben durfte.

Sie wußte ja nichts von Leid und
ßebensnot. die kleine Aenne, der dir
irnderen , bisher jede Sorge, jeden
Stein aus dem Weg geräumt hat-!e- n.

Manchmal wies sie die Wrtlickkei'
ten ihres Mannes fast nzeduldig
oon sich. .Ach lass' doch!" und Ia
chend huschte sie davon, wenn er sie

an sich ziehen, ihren Mund mit glü-hcnd-

Küssen bedecken wollte.
Ja, ja sie liebte ihren Erich

wirtlich von ganzem H:rzen, über den

ganz?n Tag küssen und kosen, dal
war nicht nach ihrem Sinn.

Als die kleine blonde Frau ihrem
Mann einen Sohn schenkte, da dürrst
diesen sein Glück vollkommen.

Nach zehn Jahren des Glückk v,r
! dunkelte eine schwere, schwarze Wcilkt

' öit ewrg hellen Sonnentage. Tel

etzit zu haben No. 3

f 1 '

Deutsch

' sicrc Stern der Natiola Oper, Man
treal, Luciano Rossini von Florenz.
Baritonisten von anerkanntem Ruf
sind : Angelo Antola, ?I lcssandro Mo.
desti, Liligi, Tcllemolli. VorzüiUi.
cheitRuf als Vassisten genießen: Pi
etro Ti Biasi von der San Carlo,
Neapel; Natale Cervi, der berühmte
Paß.Pusio, der hier schon friihcr
aufgetreten ist: Sianora Margherita
Pezzatini ist die Prima Ballerina,
Tie Leitlmg des Orchesters ruht in
den bewährten. Handen des vorzüg
lichen Giuseppi Angelini.

Zur Ausführung gelangen: Don
nerstag Aida", Freitag .Mgolet
to", Sanntag nachmittag Lucia di
Lammermoor "und Samstag abend
Cavalleria" und Pcigiacci". Vor.

verkauf der Villete findet vom Sam
stag den 22. Januar ab an der

iiafjc des Auditoriums statt.

8kat-Tourmc- r!

In den; großen 2 aal des OmaHa
Musik-Verein- s, Ecke 17. und Caß
Str.,' findet am Sonntag den 23.

Januar, Pünktlich um 2.550 nachm.,
ein großes Lkat.Tournier statt, zu
dem alle Tkatfrcunde, auch solche,
die keine Einladungskarten erhalten
haben, freundlichst eingeladen wer
den. Tarnen sind natürlich eben
falls willkommen. - Der Eintritt,
preis' ist auf $2 pro Person festge
setzt. Sämtliche Beitrage kommen
nach Abzug der geringen Unkosten
in Preisen zur Verteilung. Nach
Peendigung des Tourniers gibt es
Tanz und andere Unterhaltungen
für die äste.

Konvention im Cattery Hotel ab, an
welcher etwa 3U0 Mitglieder teil
nahmen.

Tret, junge . Leute wurden am
Dienstag verhaftet, weil sie verdäch
tigt sind, -- has Sauö 500 Südwest
Union Str. in Brand gesetzt jn ha.
ben, nachdem fie die dortige Pool,
halle beraubt hatten.

Wegen Haltens einer Flüster
kneipe wurde die Fran des Berg-manzie- s

Dominik Äorrow in ihren.
Heim, 805 Südost 5. Str., verhaftet
und den Großgefchworeueir über
wiesen. Die Frau ist Mutter meh.
rerer urnniindiger Kinder.
' Jill Nelson Haus. 01 Ost Loeiist

Str.. brach Sontag früh ein Feuer"

S ,

Preis 5 Cents 1
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Mile. MARY
KAESTNER

DrarqatfC Soprwo
SAN CARLO GRAND
OPfRA COMPANV

Die San Carls Erand Opera
Co. tritt am. Donnentag, Freitag
und Snnntag abend, den 27., 28.
uib 2'.K Januar, und Samstag
nachmittag im hiesigen 'Auditors! im

auf. Der Ruf der Gesellschaft ist
im ganzen Lande bekannt. Sie uni-fa- ßt

zwanzig der ersten Opernstörne
des Landes. Unter denselben be
finden sich die Damen Edoige Vac
cari. Uolordtur Sängerin! Marie
5Zaestner, die ditscke bekannte Sa
pranistin; Sophie Charlrbroi. mit
einem wunderbaren lyrisöien Sopran
ausgestattet: Stclla Te'.VIette, tk
Icrühmte französische Rezzo.opra
nistin; die 'Jluiiin Carolina Jawncr;
Annette Chabot und Anita Haase.

'Als Tenoristen sind zn nennen:
der Spanier Manuel Aaostini, noch

von der lebkjäbrigen Tournee gut
bekannt; Alsredo Graziaui, der frü

Neuigkeiten aus Iowa!

Tes Moiues
Herr Emil Schnabel, i,07 6. Nve.,

bat icöt die Lertretuu der Omaha
Tribüne. Wir lutteu die Leser, dem
selbe Nemgkk.tcu aus ,rche., Ber
eins nd Familienkreisen zukommen

zn lassen, welche derselbe zur Ver

ysseutllchung der TribLiiever.
wittcl wird. Auch nimmt Herr
Schnabel SublkriptionS Gelder in

Empfang.
Tie Gattin vcil Herrn A. Har

tung ist gestorben. Sie wubnte in
Tes Moines wäbrend der letzten 32
Jahre. , Außer ibrein Gatten be

ttauern sie vier Töchter, wovon drei
in Des Moines wohnen.

Geo. Uhlig reiste am Samstag im
Interesse seiner Fkirma, dcr Scheuer.
mann.Woolen Mill. imch New Z)ork
und anderen Städten des Ostens,
um Farbitofs? zu kaufen, ein Ar
tikel, welcher jetzt schwer erhältlich ist.

Herr W. F. z'loungerimnn, der
die Ausstellung in Kalifornien be
sucht bat, hat auch unseren alten
Freunden Loniö Fritz und Philip
Conradi einen abgestattet.
Leiderer Ist ein Bruder von Geo.
Conradi, von hier. ,

Jnilils Schön, der unlängst tor
klagt wurde, geistige Getränke ver
sauft zu haben, wurde gestern von
den Großgeschworenen freigesprochen.

Tie nächsten taddvahlen werfen
jebt schon ihre Schatten voraus. Es
sckeint, daß sich nicht mir das jetzige
Oberlkkiipt Haima und Stadwater
Moerley um das Bürgermeisteramt
bewerben wollen, sondern das; ih
nen bereit? jetzt in dein früheren
Bürgermeister 'Iahn MacVicax , ein
gefährlicher Kandidat erstanden ist,
letzter bat bereits erklärt,. daß er
im Felde stehen wird.

Vizeouvcrnciir Harding, we!
cher bei den zukünstigeii Waylen als
rcpniblikanisckier uverneurb iikau
didüt austreten wird, hat am Tie
stag in der Jcü)restonpentioi! der
Baumeister des Staates höhnisch u
Des Moines als dicjziiige Stadt
bingewiesen, in der nicht einmal melir
der Perlanf von Veinahe.Oier und
anderen erniedrigenden Getränken
g stattet wird. ' "' ";

Tie Viebärzte des Staate hielten
in dieser Wcche ihre 28. Jahres

Beiliegend $2.50 (zwei Dollar fünfzig Cents) für
ein Jahresabonnement auf

DeutsthAmenka"
Schicken Sie'. dasselbe portofrei wöchentlich an:

Name ............... .

Adresse .... ..
Stadt ..........f......'.
Staat
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Lokal-Nachrichte- n

ßis Fremont. Ncö.

Frank McGinnis und Frau find
cn der Grippe erkrankt und müssen
dos Bett hüten.

Das Hans der kürzlich verstorben
nen Frau Cynthia Hamilton ist van
hm Advokaten Conrtright gekauft
uwrden, und wird derselbe auf dem

' Platze ein schönes rnodcrnes HauS
für seinen eigenen Gebrauch errich

"

ijj.
Zmei Angestellte der Elkhorn Con

struction Co. sind am Montag in
d!iiverview, Nebr., ernstlich verletzt
worden, als ein Gafolinosen erplo
dierte. Die Namen der beiden Leute
find Phillips und Henry. Herr

eebe, der Geschäftsführer der Ge
fMschait erfuhr von dem Unglück
erst, als er Montag Nacht in Norfolk
eintraf.

Jodn Tertr, der Leiter des Tex.
ter Hotel, ertnarttt, dasselbe in un
gefäh'r zwei Wochen wieder für den
iZebranch fertig zu haben. Der der.
brannte Fußboden ist jdurch einen
ncucit ersetzt worden, und tverden
jetzt die Zimmer neu dekoriert.

3. H. Ellis, ein ehemaliger Fre.
uwnter, welcher jetzt in Coeur d'Ale
ne, Jdoho., eine ruchtsarm besitzt,
ist nur einer Cisenvahnwagenladung
"losel, die er hier vn'kaufen will,
in Fremont nngekomineil. Herr El
I; ntt. dafz jene Gegend, obgleich'
sie imohl sür oracht als auch für
betreibe die denkbar besten klimatl.
s,t .'li Vcdnigungen gen'ätnt, doch in
folge der in der Nähe nur uiibcöcu.

. teikden Märkte, dem Landwirt nicht
i.iteilbaftc Vriftettzbedingrmgm bie

Herr Ettis wird sich aus die
fern Gnmde vorcniösichtlich wieder
i ier niederla'sen und wird feine Ja

'wi.is binnen .urzem herkommen.
Will Ninderipacher ist von Grand

VJt irtt., zurnckarkonimen, wo
er fiiisirnie für die irma l'k r.,.).,,

der geinacht hat.

I HENRY POLLOCK'S I i
3 .. 1,

I LIQUÖRHOÜSE I)'5 "'

Wholesale und Retail-Händl- er

.

120 nördl. 1.",. Str Omaha, Nebr.

TelepHo: Douglas 7162.

ii--
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aus, bei nelchem der Portier Jas.
McClure so schwere Brandwimden
davontrug, daß er in das Methodi
sten Hospital, überführt werden
musste.

Jni ganzen wurde die Feuerwehr
am Sonntag 13 mal herausgerufen,
um Brände zu lösckien, die aber nur
geringen Schaden anrichteten.

Die Anti Saloon Liga hat sich

entschlossen, ihrem bisherigen An
walt M. S. Odle köinen Nachfolger
zu geben. Odls erklärte, er habe
lern Reformieren genng und will
da'selbe jetzt anderen überlassen.
Warum er das nicht schon früher ge
tan bat? . .

Ed Schivedler trat am Samstag
eine Geschäftereise nach Ehicago an.

Veruft Erch bei, Einkäufen fiuf
die Tribüne", .

s

S !

01d Fontenelle Whiskey, 4 Quarts, 1

Bottled in Bond, überall nach Ncbraoka und o OP--

JpOiD 5 IIowa versandt zu

Schreiben Sie uns Ihre
Jede Pchestttiig prompt erledigt.

Bestellungen in deutscher Sprache. Mi
- (

,
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